
Anamnestik

Was haben Sie sich gedacht?
Bernhard Gurtner

Viele Patienten gestehen ungern ein, dass sie sich be­
reits vor der Arztkonsultation bei Bekannten oder in 
Büchern über ihr Leiden erkundigt haben. Internet­
benützer kommen stolz mit Diagnose und fixfertigem 
Plan für apparative Untersuchungen und teuerste 
Therapie zum Mediziner, den sie als einen durch Versi­
cherungsprämien vorfinanzierten Erfüllungsgehilfen 
betrachten.
So oder so ist es wichtig, dass der Arzt oder die Ärztin­
und der Patient oder die Patientin die je eigenen Vor­
stellungen über das vorliegende Problem und dessen 
Lösungsmöglichkeiten möglichst zur Deckung brin­
gen. Deshalb muss das Thema gezielt angesprochen 
werden. Was hat sich der Patient gedacht, was befürch­
tet er, was hat man ihm alles geraten, welche «Wunder­
mittel» hat er schon versucht?
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